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Apotheken
!

Löwen-Apotheke, Erbach, Ehinger Str.
31-33, Tel. 07305/7323. 
Apotheke am Wenzelstein, Ehingen, Am
Wenzelstein 53, Tel. 0 73 91/7 02 60 

Wertstoffe 
!

Laupheim
Wertstoffhof, 9 Uhr-12 Uhr 

Bäder
!

Biberach
Jordanbad, 9-22 Uhr 
Saunaland im Jordanbad, 10-22 Uhr 

Illertissen
Nautilla, 9-22 Uhr 

Laupheim
Parkbad, Hallenbad, 7-8 Uhr, 9.30-11.30
Uhr, 15.15-22 Uhr. Sauna, 14-22 Uhr 

Neu-Ulm
Wonnemar, 10-22 Uhr 

Bibliotheken
!

Laupheim
Stadtbibliothek, 14-18 Uhr 

Schönebürg 
Katholische öffentliche Bücherei, 16-18
Uhr 

Wain
Gemeindebibliothek im Bürgerhaus ,
15.30-17.30 Uhr 

Sonstige Öffnungszeiten
!

Laupheim
Eine-Welt- und Kleiderladen, 9.30-12.30
Uhr, 14-18 Uhr 
Martinus-Laden
Ulmer Straße 48, 15-16.30 Uhr 

Ausstellungen
!

Baltringen 
„Erinnerungsstätte Baltringer Haufen“,
zu den Öffnungszeiten, Rathaus 

Laupheim
„Lebenslinien“, Fotografien von Uschi
Hölderle, Kreisklinik 

Dies und das 
!

Achstetten
Wochenmarkt, Parkplatz Kindergarten, 9
Uhr 

Burgrieden
Begegnungsfrühstück, Bürgersaal im
Rathaus, 9 Uhr 

Laupheim 
Kinderschutzbund, Babysittervermitt-
lung, auch privat, unter Telefon 0 73
92/52 39. Eltern- und Jugendtelefon,
(kostenlose Rufnummer) 08 00/1 11 05
50, 17-19 Uhr. Hausaufgabenbetreuung,
14 bis 15.30 Uhr. Von 15.30 bis 16.30
Uhr Sprach- und Lernförderung. Klein-
kindbetreuung Schaukelbär, Termin-
absprache/Rückfragen unter Telefon
0 73 92/43 43; in dringenden Fällen
unter 01 52/25 13 15 48, 7-17 Uhr 

Biberach
!

Sternen Palast, Tel.: (07351) 13050 „72
Stunden - The Next Three Days”, FSK
12. Di. 20.45 Uhr. „Black Swan”, FSK 16.
Di. 20.30 Uhr. „Dickste Freunde”, FSK
12. Di. 15.45, 21 Uhr. „Drei”, FSK 12. Di.
18 Uhr. „Filmfestival ueber Mut: Rough
Aunties”, FSK k.A.. Di. 18.30 Uhr. „Gulli-
vers Reisen - Da kommt was Großes
auf uns zu 3D”, FSK 6. Di. 16.30, 18.30,
20.45 Uhr. „Hereafter - Das Leben
danach”, FSK 12. Di. 20.45 Uhr. „Koko-
wääh”, FSK 6. Di. 17.15, 20 Uhr. „Love
and Other Drugs - Nebenwirkung
inklusive”, FSK 12. Di. 17.45 Uhr. „Poll”,
FSK 12. Di. 20.30 Uhr. „Tron: Legacy
3D”, FSK 12. Di. 16.45, 20.30 Uhr. „Vor-
stadtkrokodile 3”, FSK o.A.. Di. 16.45
Uhr. „Woher weißt du, dass es Liebe
ist”, FSK o.A.. Di. 18 Uhr. 

Neu-Ulm
!

Dietrich-Theater, Tel.: (0731) 9806070
„72 Stunden - The Next Three Days”,
FSK 12. Di. 20.45, 23.15 Uhr. „Black
Swan”, FSK 16. Di. 18, 20.30, 23 Uhr.
„Devil”, FSK 16. Di. 23.15 Uhr. „Dickste
Freunde”, FSK 12. Di. 19.45, 22.30 Uhr.
„Die Chroniken von Narnia: Die Reise
auf der Morgenröte 3D”, FSK 6. Di. 15
Uhr. „Gullivers Reisen - Da kommt was
Großes auf uns zu”, FSK 6. Di. 15.15,
17.15 Uhr. „Gullivers Reisen - Da kommt
was Großes auf uns zu 3D”, FSK 6. Di.
16, 18.15, 20.15, 22.30 Uhr. „Harry
Potter und die Heiligtümer des Todes -
1”, FSK 12. Di. 17.30 Uhr. „Hereafter -
Das Leben danach”, FSK 12. Di. 18,
20.30 Uhr. „Kokowääh”, FSK 6. Di. 17.15,
20, 22.45 Uhr. „Konferenz der Tiere”,
FSK o.A.. Di. 15 Uhr. „Love and Other
Drugs - Nebenwirkung inklusive”, FSK
12. Di. 18 Uhr. „Meine Frau, unsere
Kinder und ich”, FSK 6. Di. 23.15 Uhr.
„Rapunzel - Neu verföhnt”, FSK o.A.. Di.

15.45 Uhr. „Rapunzel - Neu verföhnt
3D”, FSK o.A.. Di. 15.15 Uhr. „Russland -
Im Reich der Tiger, Bären und Vul-
kane”, FSK o.A.. Di. 15.45 Uhr. „Serenge-
ti”, FSK 6. Di. 16.45, 19 Uhr. „The Green
Hornet 3D”, FSK 12. Di. 20.15, 23 Uhr.
„Tron: Legacy 3D”, FSK 12. Di. 17.30,
20.15, 23 Uhr. „Vorstadtkrokodile 3”,
FSK o.A.. Di. 15.30 Uhr. „Woher weißt
du, dass es Liebe ist”, FSK o.A.. Di.
20.30 Uhr. 

Ulm
!

Mephisto, Tel.: (0731) 6021218 „Anot-
her Year”, FSK o.A.. Di. 16, 20.45 Uhr.
„Black Swan”, FSK 16. Di. 17.15, 19.30
Uhr. „Poll”, FSK 12. Di. 18.30 Uhr. 
Obscura, Tel.: (0731) 6022858 „An-
gel-A”, FSK 12. Di. 22.30 Uhr. „Das
Labyrinth der Wörter”, FSK 6. Di. 18,
20.15 Uhr. „Good Food Bad Food -
Anleitung für eine bessere Landwirt-
schaft”, FSK o.A.. Di. 20 Uhr. „Von
Menschen und Göttern”, FSK 12. Di.
17.30 Uhr. 
Xinedome, Tel.: (0731) 1402020 „72
Stunden - The Next Three Days”, FSK
12. Di. 19.30, 22 Uhr. „Black Swan”, FSK
16. Di. 14.30, 16.45, 19.30, 22 Uhr.
„Dickste Freunde”, FSK 12. Di. 15.30,
20.30, 23 Uhr. „Gullivers Reisen - Da
kommt was Großes auf uns zu”, FSK 6.
Di. 14, 16.15, 18.30, 20.30, 22.45 Uhr.
„Gullivers Reisen - Da kommt was
Großes auf uns zu 3D”, FSK 6. Di. 15,
19.45 Uhr. „Hereafter - Das Leben
danach”, FSK 12. Di. 17.15 Uhr. „Koko-
wääh”, FSK 6. Di. 14.15, 17, 19.45, 22.30
Uhr. „Love and Other Drugs - Neben-
wirkung inklusive”, FSK 12. Di. 14.45,
20, 22.45 Uhr. „The Green Hornet 3D”,
FSK 12. Di. 17.15 Uhr. „Tron: Legacy 3D”,
FSK 12. Di. 15.15, 18, 20.45, 22 Uhr.
„Vorstadtkrokodile 3”, FSK o.A.. Di.
13.30, 15.30, 17.30 Uhr. „Woher weißt
du, dass es Liebe ist”, Di. 18 Uhr. 

Kino 
!

SZ gratuliert
!

Laupheim: Siegfried Nägele, Gregor-
Mendel-Weg 5, zum 72. Geburtstag. 
Baltringen: Rudolf Johannes Rieber,
Bergstraße 2, zum 76. Geburtstag. 
Rot: Rolf Staiger, Orsenhauser Straße 36,
zum 79. Geburtstag. 
Weihungszell: Anna Hundsnurscher,
Maienfeld 5, zum 84. Geburtstag. 

Vereine
!

Diabetiker-Treff Laupheim: Treffen mit
Vortrag über vernünftige Ernährung und
Gewichtsabnahme heute in der Kreis-
klinik, Bronner Straße 34, 19.30 Uhr. 
Evangelischer Seniorenkreis Laupheim:
Treffen von 14.15 bis 16.15 Uhr im Wohn-
heim (Hochhaus) der Kreisklinik Laup-
heim, Bronner Straße 32. 
Gemeindeclub mit und für psychisch
Kranke Laupheim: Treffen heute, 19 Uhr,
im Hospital-Stüble, Marktplatz 11. Infor-
mation unter Telefon 0 73 92/52 41
(Elisabeth Reichenberger). 
Jahrgang 1924/25 Laupheim: Nächste
Zusammenkunft am Donnerstag, 17.
Februar, im Gasthaus „Zum Schützen“,
15 Uhr. 
Skizunft Laupheim: Skigymnastik von
20.15 bis 21.45 Uhr in der Turnhalle
Bronner Berg. 
TSV Laupheim – Sport nach Krebs:
Morgen, Mittwoch, Wassergymnastik in
Baustetten. Informationen bei Reinalter,
Telefon 84 53. 

Wetter

Allmählich wird es
etwas kälter
Heute
Im Lauf der Woche geht es mit
den Temperaturen langsam
bergab, doch richtiges Winter-
wetter mit Schnee und Eises-
kälte ist weiterhin nicht in Sicht.
Nach mitunter zögernder Nebel-
auflösung gibt es heute einen
Wechsel aus Wolken und Son-
nenschein. Etwas mehr Sonnen-
schein darf man im leicht föh-
nangehauchten südöstlichen
Kreisgebiet erwarten, allerdings
nur außerhalb der Nebelfelder.
Hier wird es mit Höchstwerten
von 8 bis 10 Grad auch am
mildesten. Ansonsten steigen
die Temperaturen von Frühwert-
en um den Gefrierpunkt, stellen-
weise mit tückischer Glätte
durch überfrorene Nässe und
Reif, bis zum Nachmittag auf 5
bis 8 Grad. Dort, wo sich der
Nebel länger hält, bleibt es
entsprechend kühler. In der
zweiten Tageshälfte verdichten
sich die Wolken und zum Abend
hin sowie in der kommenden
Nacht fällt zeit- und gebiets-
weise etwas Regen, ganz oben
auch mit Schnee vermischt.

Aussichten
Auch in den kommenden Tagen
erwartet uns ein Mix aus Nebel,
Wolken und Sonnenschein. Bei
allmählich etwas sinkenden
Temperaturen bleibt es jedoch
vorwiegend trocken.

Bio-Wetter
Unterm Nebel- und Wolkengrau
erhöhte Schmerzempfindlichkeit,
aber auch gedrückte Stimmung,
Abgeschlagenheit und Antriebs-
losigkeit. Zeigt sich die Sonne,
dann stellen sich vorübergehend
günstige Wetterreize ein. Mä-
ßiger Flug von Hasel- und Erlen-
pollen und erhöhte Anfälligkeit
für Erkältungskrankheiten.

Von Roland Roth
www.wetterwarte-sued.com

.!.!
Kalenderblatt
Dienstag, 15. Februar 

Spruch des Tages: Je korrupter der
Staat, desto mehr Gesetze braucht
er. (Tacitus)
Aus der Bibel: Selig, die um der
Gerechtigkeit willen verfolgt werden;
denn ihnen gehört das Himmelreich.
(Matthäus 5,10)
Namenstage: Sigfrid, Sigurd, Jovita,
Georgia
Bauernspruch: Wenn der Nordwind
im Februar nicht will, so kommt er
sicher im April.
Heute vor 113 Jahren: 1898 Infolge
einer Explosion in der Munitions-
kammer der USS Maine sinkt das
Schlachtschiff im Hafen von Havan-
na. 266 Besatzungsmitglieder wer-
den getötet. In der Folge erklären die
USA, die einen spanischen Angriff
behaupten, Spanien den Krieg.
Apropos: Von den Gefallenen der
Maine sind 229 Mann auf dem Na-
tionalfriedhof Arlington beigesetzt.
Ihr Gräberfeld wird von einem ge-
borgenen Mast der Maine gekenn-
zeichnet. Der vordere Mast wurde
ebenfalls geborgen und zur Erinne-
rung an die Maine im Park der Ma-
rineakademie in Maryland aufgestellt. 

LAUPHEIM - Ein kleines, aber feines
Publikum hat am Sonntag einen erle-
senen Kammermusikabend in der
Musikschule Gregorianum genos-
sen. Das Joseph-Haydn-Trio aus
Stuttgart spielte Klaviertrios ver-
schiedener Meister aus der Blütezeit
des Genres, der Klassik und der
Frühromantik. 

Haydns D-Dur-Trio eröffnete den
Abend. Entstanden 1795 in London,
ist es Rebecca Schroeter gewidmet,
einer Komponistenwitwe, die Haydn
„sehr leicht geheirathet hätte,“ wenn
er frei gewesen wäre, wie er seinem
Biographen bekannte. Diese Entsa-
gung dringt immer wieder durch, so
im zweiten Satz, der nachdenklich-
zart mit einem Klaviersolo beginnt.
Die Heiterkeit, die der kurzen Bezie-
hung innewohnte, findet ihren Aus-
druck im Finalsatz, dem Allegro ma
dolce. Den heiteren Neueinsatz des

Themas verdichteten die Musiker
mit viel Spielfreude hin zum Finale.
Dabei wusste Albrecht Schmid die
Klaviersoli perfekt und routiniert
auszuführen.

Überhaupt schien der ganze
Abend keine große Herausforderung
für die Musiker darzustellen, was
nicht weiter verwundert, sind sie
doch alle drei Meister auf ihrem In-
strument: Auch Susanne Reikow
spielte die Solopartien des Violon-
cellos entschlossen, mit weichem
und vielfältigem Klang. Petr Hem-
mer, Violinlehrer an der Laupheimer
Musikschule, gestaltete seinen Part
sehr differenziert. Seit vier Jahren
spielt er mit den beiden anderen Mu-
sikern im Joseph-Haydn-Trio.

Das zweite Stück des Programms,
das Klaviertrio in C-Dur KV 548 von
Wolfgang Amadeus Mozart, ist ver-
glichen mit Haydn ungleich übermü-
tiger und von opernhaften Momen-
ten durchzogen. Vor allem zu Beginn

des zweiten Satzes nutzte die Cellis-
tin die Möglichkeit, die charakteristi-
sche Klangfarbe ihres Instrumentes
vorzustellen, was ihr sehr schön ge-
lang.

Nach diesem ruhigen Andante
cantabile steckten die Musiker im
abschließenden kecken Allegro-Satz
das Publikum mit der Mozartschen
Ausgelassenheit an und entließ es
gut gelaunt in die Pause.

Spielwitz und Brillanz
Im zweiten Teil des Konzertes ent-
führte das Trio dann in eine ganz an-
dere Klangwelt. Den Klassikern Mo-
zart und Haydn folgte der Frühro-
mantiker Antonín Dvorák. In ihrer
Interpretation des „Dumky-Trios“,
so kündigte Petr Hemmer an, wür-
den sich die Künstler gegenseitig an
Spielwitz und Brillanz übertreffen –
und so war es dann auch. Das Wort
„Dumka“ bedeutet in den slawischen
Sprachen soviel wie „Gedanke“,

„Nachsinnen“, und Dvorák verarbei-
tete dementsprechend schwermüti-
ge, balladenartige slawische Gesänge
zu einem Trio in sechs Sätzen.

Doch ist das Werk beileibe kein
trübsinniges Klagen, im Gegenteil:
ruhige und lebhafte Abschnitte
wechseln sich ab und ergeben eine
packende Mehrschichtigkeit. So be-
reitete Schmid im zweiten Satz mit
einem einfühlsamen Ostinato dem
Cello von Susanne Reikow den Bo-
den für eine nachdenklich erzäh-
lende Passage, die gleich darauf
nach Dur moduliert und in ein
freundliches Crescendo mündet.
Dass ihm solche Musik nicht fremd
ist, war dem virtuosen Violinsolo
des gebürtigen Tschechen Hemmer
im fünften Satz deutlich anzumer-
ken, so temperamentvoll und sicher
war es.

Da ließ sich dann das Publikum
gerne zu einem langhaltenden
Schlussapplaus hinreißen.

Petr Hemmer, Albrecht Schmid und Susanne Reikow spielten in der Musikschule Gregorianum Werke aus der Klassik und der Frühromantik. FOTO: HOFMANN

Fein: Kammermusik macht Laune
Joseph-Haydn-Trio erntet für erlesenen Konzertabend lang anhaltenden Applaus

Von Diana Hofmann
!

Zum Kreismusikfest vom 1. bis 5. Juni kleidet sich der Musikverein
„Harmonie“ Baustetten neu ein. Zu Gunsten der neuen Uniform nah-
men Musiker, Freunde und Gönner des Vereins am Samstag bei einem
Sponsorenlauf auf dem Baustetter Sportplatz teil. Dabei ließen sich
die Starter von Eltern, Verwandten, Bekannten und Firmen sponsern,
indem diese pro gelaufene Runde einen bestimmten Betrag zusagten.
Ziel war es, innerhalb von 20 Minuten möglichst viele Runden zu lau-
fen. 45 Teilnehmer jeden Alters stellten ihre sportlichen Leistungen
tatkräftig unter Beweis. Begleitet von Trommelschlägen und Anfeue-
rungen der Zuschauer, umrundeten die kostümierten Sportler die ab-
gesteckte Strecke auf dem Sportplatz. Unterteilt wurden die Teilneh-
mer in vier verschiedene Gruppen: Kinder, Jugendliche, Frauen und
Männer. Im Durchschnitt lief jeder Läufer elf Runden à 300 (Erwach-
sene), 200 (Jugendliche) und 100 (Kinder) Meter. Sportlich unter-
stützt wurde der Verein vom Ersten Beigeordneten, Stadtkämmerer
Gerold Rechle, und dem Baustetter Ortsvorsteher Dietmar Kögel.
Ebenfalls die Laufschuhe schnürte der Vorsitzende des Musikvereins
Neufra/Donau, Karl-Heinz Guter. Und das Schwitzen hat sich ge-
lohnt: 13 921 Euro kamen zusammen. FOTO: PRIVAT

Schwitzen lohnt sich: 13 921 Euro

Vortrag über Baltikum-Tour
LAUPHEIM (sz) - Am Mittwoch, 16.
Februar, halten Frieda und Norbert
Hamm im Rahmen des Bergler-
abends des DAV Laupheim im
Gartenheim in der Lange Straße
einen Vortrag über ihre Radtour
durchs Baltikum. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 20 Uhr. Gäste sind
willkommen.

Kurz berichtet
!


